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Bekanntmachung, 


den Verkauf veredelter Obſtbaͤume aus der Provinzial: 
; > Baumſchule zu Stargard betreffend. 
ur Beförderung der Obſtbaumzucht und zur 8 
So ar Antaufs der Mutterſtaͤmme in neue Obſt⸗ 
baumſchulen, ſoll aus der Provinzial⸗Baumſchule zu 
Stargard, nach unentgeldlicher Befriedigung des Beduͤrf⸗ 
niſſes für die Landſchulen, der uͤbrig bleibende Beſtand 
der. ausg enen Jahrgaͤnge in einer bedeutenden An⸗ 
zahl gut gezogener veredelter mme zu dem, gegen 
vorige Jahre, heruntergeſetzten Preiſe von Zehn Silber⸗ 
groſchen pro Stuck Birnſtͤmme und von Sieben Silber⸗ 
groſchen Sechs Pfennige vro Stuͤck Aepfelſtaͤmme verkauft 


werden. $ 
Die Käufer können aber nur zwei Drittheile der zu 
ufenden Bäume in Aepfelſtämmen und ein Drittheil 
in Birnſtämmen erhalten, und baben fie fich bis zu Ende 


September d. J. deshalb in portofreien Briefen an den 


Herrn Prediger Haßlinger zu Stargard zu wenden. 
Gute Aepfelwildlinge find in der Provinzial⸗Baum⸗ 
ſchule zum Verkauf a. und iſt das Schock zu Zehn 
ilbergroſchen zu kaufen. 
Stettin, den 3. Auguſt 1826. 
Der Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath und 
Oberpraͤſident von 1 


DIR 


Berlin, vom 2. Septemb 


eptember. 
Seine Königliche Majeſtäͤt hai den Stadtrichter zu 


ls, zum Juſtizrathe zu 
Berlin, vom 5, September. 

Se. Maj. der Konig haben dem im vormaligen Palais 
des Prinzen Seineich von Preußen in Berlin zuletzt ange⸗ 
ſiellt geweſenen Kaſtellan Liboron das allgemeine Ehren- 

zeichen erſter Klaſſe, dem Schullehrer Nitſche zu Rep⸗ 


Soldin, Johann Gottlieb S 
ernennen geruhet. 


ten im ene J Oppeln, und dem Huͤlfs⸗Gen⸗ 
darmen Wöhn ing von der Sten Gendarmerie⸗Bri⸗ 
7 das allgemeine Ehrenzeichen zweiter 


ihen 7 2 
‚Der iaberige en ra ferendarius, Chri⸗ 
ſtian Marcus, iſt iz⸗Kommiſſarius im Bezirke 


um Ju 
des Land⸗ und Stabt erichtes im Ravensbergiſchen, mit 
Anweiſung ſeines Wohnortes zu Halle, beſtellt worden. 


Königsberg in Pr., vom 28. Auguſt. 


Se. 

Wohlſein um 10 up Morgens hier angekommen und 
wurden von den hoͤhern Militair⸗ und Civil⸗Behoͤrden 
2 — Koͤnigl. Schloſſe empfangen. ö 

llerhöchſtdiefelden waren den 24. d. früh Morgens um 
Nach 7 Uhr von Berlin abgereiſt, und hatten das erſte 
achtquartier in Woldenburg, das zweite in Nadel, das 
dritte in Marienwerder und das vierte in Heiligenbeil 
enommen. Se. Mai. haben die neue, hieher führende 


hauſſee, ſoweit dieſelbe ſchon praetikabel iſt, befahren. 


Aus den Maingegenden, vom 27. August 


Die un Daun: Mutter Sands, des Moͤrders Kotze⸗ 


bue 's, die Juſtizräthin Sand, hat in vergangener Woche 
ihr Bemme Leben in Wunſiedel gende ei, 


1 elle 
au dae lch 
K an 


ben. 


nnere Morea's begegneten wir beſtaͤndig en 
enbdten 


t der König find heute im erwuͤnſchteſten 


ufland der 
uſtell 


. 


Claſſe zu ver⸗ 


22 


2 


anf, Hrn. Bonpland zu befuchen. Di 


ehren geruht haben, trug ich dem Ueberbringer deſſelben 
U I 1 „ Dieſer Commifftonair 
wird Ew. Kaiſerl. Maj. benachrichtigen können, daß die 
Lage dieſes Franzoſen nicht der Art iſt, als die Europaͤt⸗ 
ſchen e ſie nach den, von meinen Fein den gege⸗ 
benen Nachrichten geſchildert haben. Meine Abgeſandten 
nd noch in dieſem Lande und aus dieſem Grunde kann 
ch in keinem Stucke den Befehl ändern, der, wie Ew. 
Kaiſerl. Maj. es ſelbſt pugeben, Nut Provinz in Frieden 
erhalten hat, Allein ſobald man mir beſtimmt geantwor⸗ 
tet haben wird, daß Spanien meine Commiſſakien nicht 
habe zulaſſen wollen, werde ich eben dieſem Hen. Bon⸗ 
pland auftragen, ſich zu Ewr. Kaiſerl. Maj. zu begeben, 
um über das Ultimatum, woran Sie mich erinnern, zu 
unterhandeln. Gott unſer Herr erhalte die Katholiſche 
und Kaiſerliche Perſon Ewr. Maj. und Ihre ganze 
Durchl, Familie zum Gluͤcke Ihrer Volker. Aſſuncton 
de. Paragtiai, den 25. Mai 1826. Sire, ich ehre, wie 
es billig iſt, die Tugenden Ewr. Kaiſ. Maj. Dr. Francig. 


8 Bernardino Zapidas, Seeretair. 


. Petersburg, vom 22. Auguſt. 
Das Gewitter, welches aum 29. Junt die Stadt Ale⸗ 
zin im Gouvernement Tula e muß über alle 
eſchreibung fuͤrchterlich 1 ein; Sturm, Blitz, 
von der Größe von Gänfe- 
ſchwer) zerſchlugen alle Fen⸗ 


1 $ d L e Sie hielten ihren 
inzug in zwei vierſitzigen 


von Tſchuſchi's (Dienern), 845 
onſtantinopel, vom 25. Juli. 
a Ma⸗ 
er höheren 
der Mollah Schantzade find. een de 
und Di 


kein Begtaſchi geweſen. 
ren 5 Herrn Franeini (der damals in 


werden in aller 


Athen ſtuͤnden. 


Bonapartes Dienſten fand) iſt nebſt Achmed⸗Effendi den 
II. d. M. geköpft worden. Dieſe fünf Perſonen DE 
wohnten das Dorf Ortakaia, das als ein Centralpun 
des Widerſtandes gegen das frühere Syſtem der Pfo 
galt. Wie es ſcheint, haben unvorſichtige Heuferungel 
dieſe Strenge herbeigeführt. Schanizade iſt ubrigens 
einer der ausgezeichnetſten Männer im Tuͤrkiſchen Reiche 
und Ueberſetzer des Buches Friedrichs des Großen übe 
den Krieg in die Türkische Sprache. Alle alte Janik, 
ſcharen⸗Agas, die vor den neueſten Ereigniſſen e 
worden, ruft man jetzt zurück und giebt ihnen den Nang 
von Kapidii⸗Baſchis. In der Nacht zum 15. iſt der reiche 
juͤdiſche Bankier Schabti hingerichtet worden; er ſoll ſel⸗ 
„den Baſtkghian⸗Baſchi (Haupt⸗ 
lieferanten und erſten Bankſer der Janitſcharen) einer 
Ber deine b entziehen wollen. Auch 
at er verheimlicht, daß er das Vermögen des Odiak in 
Handen habe. Sein Vermdgen, das auf 50 Millionen 
iaſter geſchaͤtzt wird, hat der Staat eingezogen. Viet 
age darauf iſt der Baſirghian⸗Baſchi erdroffelt wor⸗ 
den, der aber ſtatt Reichthuͤmer, nur Schulden hinter 
laſſen hat. Den 21. hat man einem reichen Türkiſchen 
Kaufmann den Kopf. abgefchlagen, weil er einem Grie⸗ 
chen die ihm ſchuldige Summe Geldes abgeläugnet hatte 
Die hieſſgen Griechen bekennen, daß ſie feit dem 15. Ju 
freier athmen, und nicht mehr wie früher täglichen Be, 
leidigungen blosgeſtellt ſind. Ein Oberſt den ch 
Cher aller Wachpoſten der Hauptſtadt geworden. ie 
Straßen find ſeit dem 22, wo alle Kafechäufer gefchlof? 
fen worden, gänzlich wie ausgeſtorden. Auch 150 fe 
Kurzem errichtete Barbierſtuben find geſchloſſen worden. 
Bei den Barbieren darf hinführo nicht geraucht un 
kein Kaffee getrunken werden. Nur die Truppen, welche 
ier die Wache haben, dürfen bewaffnet fein, den uͤbrigen 
ft nichts als ein leichter Spazierſtock erlaubt. Man 
ſagt, daß den Zuͤnften (Esnaf) die Waſſen abgenommen 
werden; unter ihnen herrſcht das meiſte Mißvergnuͤgen 
mit den Neformen. Viertauſend Mann neuer Truppen 
find bis dato eingekleidet, und für dreitauſend andere 
a aſt die Anzuͤge verfertigt. Die Pe 
greift um ſich. Die vorige Woche ſtarben in Pera und 
Galata taglich 15 Menſchen. 
„Bereits vor 11 Tagen haben Tataren aus dem Lager 
Neſchid⸗Paſchas Nachricht von der gaͤnzlichen Unterwer⸗ 
fung Oſtigriechenlands gebracht, und daß die Tuͤrken vor 
fi In dem hieſigen See-Arſenal werden 
15 leichte Fahrzeuge theils ausgebeſſert, theils neu ge⸗ 
bauet, um die Seeleute in dem Dienſt zu üben. Zh ey 
neue Zweidecker werden reparirt. Die Schneiderzunft 
hat viele Arbeiter geliefert, die in dem alten Serail ch 
und Uniformen anfertigen. Für Adrianopel find n 
weniger als Ttaufend Uniformen heſtellt. Aus dale 
erwartet man e Mann Ni Arabifchet 
Truppen. Alle Kandniere), die fich nicht in die neuen 
Regiſter haben einſchreiben laſſen, werden verwieſen. 
Smyrna, vom 15. Juli. 

Den 26. v. M. e 1 0 zwei Engliſche Fregatten 
und eine Brigg vor Tenedos. Tages darauf begab ich 
der Befehlshaber, Commodore Hamilton, nach den Dar 
danellen und bald De mit feinem ganzen Gefolge an 
cha, woſelbſt er zwei ‚Stone 


rte er 


nen Glaubensgenoſſen, del 


Had 
nach Tenedos zurück. Den 4. 
( Linienſchiffe, 12 


* 
ten und 22 Goeletten und Transportſchiffe) in Bewe⸗ 
tion, der einen Tag vorher in Teuedos angelangt war, 
langte eine Zufammentunft mit dem Capüdan Paſcha. 
Herr Hamilton ſtellte letzterem zwei ferner Selaven zu, 
diele die Griechen gefangen genommen hatten und er⸗ 
— dafür vier Engliſche Matroſen, die ſich am Bord 
s Geſchwaders befanden. Der Capudan, heißt es, hat 
em auch 18 Griechiſche Sclavinnen geſchenkt, die in 
Metelien ein eſperrt waren. Man glaubt, daß Hr. Ha⸗ 
delten die Griechiſche Sache beruͤhrt habe, namentlich 
e Bereitwilligkeit der Griechen, ſich unter Buͤrgſchaft 
derer auswaͤrtigen Macht unterwerfen zu wollen. Allein 
er Paſcha hat erklaͤrt, daß er uͤber eine ſolche Angele⸗ 
Fodeit nicht entſcheiden kenne und man ſich an die 
forte wenden moge. Dey 12. Juli hat er ſich nach 
Merelin ewandt. — NeſchidPaſcha, der vor Athen 
ehen ſoll, hat 13tauſend und Omer Vrione Staufend 
Mann. Ali⸗Bei hat in Mang zwei Städte verbrannt, 
’ Aimova und Citrias. In Navarın find Atanfend Mann 
— Truppen von Negypten angekominen. Auf Syrg 
fo cht große Beſtuͤrzung. In Hydra war ein Aufruhr, 
daß der Dberit Fabvier eigenhändig einen Meuterer 
loten mußte. Die Reiterei des Paſcha von Negropont 
Eubba) iſt bis in den Hafen von Piraus (vor Atben) 
orgedrungen, woſelbſt fie alle Griechiſche Hütten, und 
klöſter verbrannte, und ſich darauf zurückzog. Goura 
ſoll mit den Seitigen nach Europa haben entfliehen 
wollen, als das Schiff, das ihn aufnehmen ſollte, von 
einem Hydriotiſchen Schiffe genommen und nach Hydra 
aufgebracht wurde. Mehr als 10tauſend Fluͤchtige find 
aus Athen in Tine angelangt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Bei den letzten Gerichtsſitzungen in der Engliſchen 

Grafſchaft Sommerſet, gab A e fie ne 
Schuhmacher aus. Es fand fich aber bei fernerer Aus⸗ 
ſcagung, daß er eigentlich ein Grobſchmidt fei. „Wie geht 
as zu, mein Herr, rief der Advokat, ſagten Sie nicht, Sie 
ſaen ein Schuhmacher?“ — Ei freilich, antwortete jener, 
0 meine ein Grobſchmidt iſt ein Schuhmacher — fuͤr 
wiede. — In dieſem Gerichtssaal, entgegnete der An⸗ 
Fold verfiebt man unter Schuhmacher einen Handwer⸗ 
„ der Schuhe für Männer und Frauen anfektigt.“ — 
8 Herr, rief jener aus, das iſt unrichtig, das iſt eln 
Näher (cordwainer) ! —. Der Advokat war ganz ver⸗ 
beider aus Baireuth gebuͤrtige Schneldermeiſter, J. Nies 
N er eſeß zu Augsburg, hat die Methode erfunden, Klei⸗ 
N ohne Naht zu verfertigen. Zufolge eines Koͤniglichen 
borders hatte ſich derſelbe nach Muͤnchen begeben, um 
in der Königl. Militair⸗Adminiſtrations⸗Commiſſion die 

entliche Probe feiner neuen Kunſt und Geſchictlichkeit 


zulegen. 


a En 
Meine du nicht, o ee innig lichte, 
Daß ein trauriger Tag von ihk dich ſcheidet! 


Chara d e. 

dar du hei jeglichem Letzten 5 wochen Erſtes im 
f N 9 

ann wird das Letzte zugleich 1155 das Ganze dir 
” . ein. 


1 


gung geſetzt. Der Befehlshaber der Amerikaniſchen Sta⸗ 


Dankbare Anzeige. 
Fur die Abgebrannten in Gollmersdorf find an 
milden Gaben bei mir eingegangen: 1) von dem Hrn. 
Kaufmann Stolle sg Rilr.; 2) von L. 2 Rtlr.; 3) von 
B. 1 Nr, Ich bin gern bereit, noch fernere Bei⸗ 
träge anzunehyren. Stettin, den s. September 1826, 
Bernhardt, Schulrath. 


Bitte an Menſchenfreunde. 

Eine verheerende Feuersbrunſt legte am zoſten 
v. M. auf meinem Gute Hoffdamm a2 Familienwoh⸗ 
nungen innerhalb weniger Stunden in Aſche. — 
Die Behufs der Heuerndte in den Wleſen beſchaͤftig⸗ 
ten Bewohner waren ſaͤmmtlich abwefend, und konn⸗ 
ten daher nichts von ihren Habſeligkeiten retten, und 
diejenigen, welche nach ihrer Ruͤckkehr die Verzweif⸗ 
lung für dieſen Zweck noch in die in Flammen ſtehen⸗ 
den Hdufer trieb, kehrten von diefen Verſuch mit 
zum Theil ſehr ſchweren Brandfchäden, fedoch erfolg⸗ 
los zurück, da es nur mit der groͤßten Lebensgefahr 
hatte bewirkt werden koͤnnen, mehrere krank und 
ſchwach darniederliegende alte Leute von ihrem Lager, 
reiß die Kinder aus der Wiege dem Feuertode zu ent⸗ 

en. 2 

Der Anblick des Mangels, den alle, beſonders aber 
die Kranken, und eine Anzahl von 39 kleiner, zum 
Theil auch erkrankter Kinder, an Betten, Hemden 
und allen übrigen Kleidungsſtücken erleiden, und 
den ich — am allerwenigſten nicht ſo ſchuell, als es 


= 


hier Noth 5 zu mildern vermag, dieſer Anblick 
wuͤrde das Herz eines jeden Menſchenfreundes tief, 
noch tiefer aber das von Liebe zu den Kindern erz 


füllte Mutterherz erſchuͤttern. An dieſe Herzen nun 
lege ich für meine ungluͤcklichen braven Leute die drin⸗ 
gende und gehorfamjte Bitte, ſolche mit dieſen ganz 
unentbehrlichen Beduͤrfniſſen zu unterftägen, und das, 
was won dieſen Gegenſtänden die Milde meiner Freunde 
und zum Wohlthuͤn geneigter Menſchen für dieſen 
Zweck beſtimmen moͤgte, entweder hier an mich oder 


in Stettin an meinen Schwiegerſohn den Kaufmann 


Wittchow — der es dankbar empfangen wird — abs 
geben zu laſſen. Jede dem gütigen Geber vielleicht 
hoͤchſt unbedeutend erſcheinende Gabe eines alten 
Kleidungsſtͤckes, Bettes, Tuches oder einer Schärze 
iſt in der verzweiflungsvellen Lage meiner Unglück, 
lichen von ſehr großem Werth, und fie alle richten 
vertrauensvoll ihre Blicke auf die Huͤlfe, die ich ihnen 
auf dieſem Wege zu bewirken, darum verſprechen zu 
dürfen geglaubt habe, weil ich feſt an dem Glauben 
halte, daß dieſe von mir den tiefbeküͤmmerten eröffs 
nete Hoffnung gewiß nicht getaͤuſcht werden wird, 
fondern fie recht bald zureichende Veranlaſſung er- 
halten werden, bei Vertheilung der eingehenden 
Gaben fuͤr ihre Wohlthaͤter reiche Vergeltüng von 
dem zu erbitten, deſſen erſtes Gebot Liebe für ſeine 
Mitmenſchen iſt, und der das Gute nie unbelohnt laͤßt. 
Colbatz, den aten September 1326. 
5 Der Geheimes Rath: Krauſe. 
— ——— — — — 1 
Fuͤr die nothleidenden Griechen 

ſind ferner bey uns eingegangen: 5 

Von dem Hrn. L. R. Baron v. Steinacker durch 
Sammlung im Greiffenhagenſchen Kreiſe 72 Rtlr. 
223 Sgr. und 2 Rtlr. 114 Sgr.; von dem Hrn. L. R. 


* 


* 


r 


N 


* 


1 


v. Kamecke durch fernere Sammlung im Naugardts 
ſchen Kreiſe 23 Rtlr. 4 Sgr.; von einigen Mitglie- 
dern der sten Claſſe des hleſigen Gymnaſti 5 Rtlr.; 
von dem Hrn. Actuarius Parlitz im Amte Ravenſtein 
Blalermef 13 Rtlr. 174 Sgr.; von der Wittwe des 
aſermeiſters M. hieſelbſt 10 Rtlr.; von dem Hrn. 
Oberamsnann Schmidt in Mariengließ durch Samm- 
u 16 Nilr.; von dem Hrn. Landſch. Dir. L. R. 
v. Krauſe durch Sammlung 37 Rtlr. 231 Sgr.; wel⸗ 
ſche zuſammen mit 180 Rilr. 1s Sgr. 9 Pf. heute 
an den Hrn. Staatsrach Dr. Hufeland eingeſandt 
worden find. Stettin, den 3. September 1826. 
Graßmann, Dr. Steffen, Dr. Rölpin, 
Profeſſor. Medicinalrath. Regierungsrath. 


—— — — — — — 
Für die Wittwen und Waiſen der 
unglücklichen Griechen 
iſt ferner bey uns eingegangen: er) 
Von D. Caroline W... n 2 Rt. Herr Major 


v. L. 2 Rt. Durch Verkauf des Medaillons 2 Fries 


drichsd'or. Beim Herrn B. D. R. in einer Privat, 
geſellſchaft geſammelt 17 Rt. Durch die Bemühun⸗ 


gen Eines Wohlloͤbl Magiſtrats zu Treptow a. d. R. 


dort geſammelt 65 Rt. 15 Sgr. 6 Pf, Von einem 
Ungenaunten 15 Sgr. Durch die Bemähung des Hrn. 
Poltzei⸗Inſpectors Freyberg hier geſam melt 2a Rt. 
16 Sgr. 6 Pf. ufammen 2 Friedrichsd'or und 
159 At. 17 Sgr. Cour. Schon früher find. einge⸗ 
ſendet ven C. G. 3 Rt., deren Mitanführung bey 
der fruͤheren Bekanntmachung der eingegangenen 
Deiträge überfehen iſt. Alle bis jetzt bey uns einge⸗ 
gangene zufszunen 1760 Rt. 5 Sgr. beitagende Bei⸗ 
träge find dem Herrn Stgatsrath Hufeland eingeſen⸗ 
det. Stettin, den sten September 1836. 5 
Häger. Rumſchöttel. C. Müller. v. Sydow. 
E. Touſſaint. Schmeling. Linau. 
; ; Cosmar. 3 


Siteratifche Anzeige. 
In F. 5. Morin's Buchhandlung 
f (Muͤnchenſtraße 464) 
end fo. eben angekommen: Int 

Couard, C. L., Prediaten über gewoͤhhliche 
Perikopen und freie Texte. ir Band. ate 
Auflage, gr. 8. r Thlr. 15 Sgr; 

Die ſo baldige neue Auflage bürgt wohl am 
ſicherſten für die Gediegenheit dieſer Pkedig, 
ten; — auch die äußere Ausſtattung iſt fo ge⸗ 
fällig und der Preis fo Sicke daß eine fer⸗ 
nere gänftige Aufnahme nicht zu bezweifeln 
iſt. — Der im vorigen Jahre erſchienene ate 
Dt: iſt zu demſelben Preife noch zu ha⸗ 
en. 

Germon, oder Unterhaltungen eines Va⸗ 
ters mit.feinen Kindern über die Geſchichte 
der Reformation und der Einwanderung der in 
Frankreich verfolgten Reformirten in die Preuß. 

Brandenburg. Staaten. Aus dem Franzoͤſiſchen 
überſetzt vom Pred. Roquette. 8. 15 Sgr. 

Kohlheim, J. F., Praktiſches Rechenbuch 
der Numeration, 4 Species unbenannter und 
mehrfach benannter Zahlen, einfachen Zeitrech— 


nemuͤnde Morgens 7 Uhr abgehend, zuruͤcklegen 


5 


nung, Brüche, einfachen Regel⸗de uri und Regel 
de⸗tri mit Bruͤchen; mit Regeln, Erfldrungen un 
2300 Aufgaben verſehen. Mit Nackſicht auf 7 
in Preußen eingeführten Silbergroſchen. ır ch 
12 eng gedruckte Bogen in g. auf gutem Druck 
pap. 10 Sgr., gebunden 125 Sgr. 7 
Dampf: Schiffahrt. 

Zu der erforderlichen Reinigung des Keſſels u. w. 
wird das Dampfſchiff nach feiner Rückkehr von Swi, 
nemuͤnde, am iiten dieſes, während der Woche bie 
zum ı7ten September hier verweilen, und dann u 
Fahrt, von Stettin nach Swinemuͤnde nur zweim 
woͤchentlich, nämlich am Dienſtage und Freitage vol 
Stettin und am Munwoch und Sonnabend von Swe 


Stettin, den sten September. 1826. : 
Rahm. Lemonius. 
Verbindungs⸗ Anzeige. ; 
unſere am aten d. M. vollzogene eheliche Verbil 
dung geben wir uns die Ehre, unſern Verwandte 
und Freunden ergebenſt anzuzeigen. Stettin de 
Aten September 1826. 
Rudolph Hecker. Johanna Hecker 
geb. Heſſenland. 
Anzeige der neuen Steindruckerey 
große Oderſtraße Nr. 9. 2 
Der lithographirte Wohnungs⸗Anzeiger ſaͤmmtliche 
jetzt während der Manoeuvre “Zeit in Stargard a 
wefenden Allerhoͤchſten und Höchſten Perſonen 77 
Königlichen Hauſes, auch der fie begleitenden Hohe 
Herrſchaften und Gefolgen iſt nun — dem vielen Vel 
langen danach zu gewähren — auf Hohe Genehm 
gung ſowohl hier in meiner Steindruckeren als au 
in der Nicolaiſchen Buchhandlung und auf Beſtellung 
durch die reſp. Poſtaͤmter A 13 =: zu haben. 


erd. Wunfd. 


gen, als: 


Anzeigen. 0 
„Mit dem aten October d. Frbeginnt in meiner II Kt 
für die zie Abtheilung der I, Klaſſe ein neuer Curſig 
Aeltern, welche mir ihr guͤtiges Zutrauen ſchent 
und mir ihre Kinder anvertrauen wollen, werden . 
gebenſt erſucht, ſich gefälligſt bei mir zu melde 
tettin, den ten September 1826, a 
Hoffmann, Marlenkirchhof Nr. 777. 
Von dem ruͤhmlichſt bekannten Blumiſten Her 
E. H. Krelage in Harlem iſt eine Partei der 4 
geſuchteſten Blumenzwiebeln auf hier unterweg en! 
und find ſchon jetzt gedruckte Verzeichniſſe zu habe 
auch werden vorläufige Beſtellungen angenomm 
große Domſtraße No. 671, 


Leine Familie ſucht z gen singe Verguͤtigung einen 
zungen Menſchen, deer die hieſige hohe Schule be⸗ 
ſucht, in Penſion zu nehmen. Das Nähere wird die 
Zeitungs⸗Expedition nachweiſen. 


Die gebräuchlichsten Maler-Farben, als: Bre- 
mer., Berliner- und Mineral-Blau, Kaiser-, Mitis- 


und Mineraldeck- run, ächter Rosa-Krapp-Lack, 
do wie mehrere andre Farbensorten, sind stets, 
sowohl bei einzelnen Pfunden als Partheyen, zu 
den billigsten Fabrik- Preisen, Speicherstralse 


No. 74, zu haben. Sie; 


Herren-Hüͤte von dem feinſten ſeidenen doppelten 
Glanz Velpel von 1 Nihlr⸗ 20 Sgr. au; ſo wie auch 
weiße und ſchwarze Filz Hüte, alle in der neueſten 
orm, empfiehlt billigſt f . 5 
J. B. Bertinetti, Heumarkt Nr. 136. 
Billige ſeidene Zeuche. 
Mehrere Sorten ſchwere ſeidene Zeuche, theils 
tor, theils in huͤbſchen Maftern zu Kleidern und 
eberroͤcken, oßferire ich die Elle zu.ı5 bis 20 Sgr., 
— auch noch er ſchottiſche und fagonirte halb⸗ 
ne Zeuche, die Elle zu 10 Sgr. 2 
Be ; ric Weiß. 
— 


feine franzöſiſche 


Extra 
empfiehlt 


Engli Fayence oder, Steingut 
ate ee Ging u verkauft zu möͤglichſt 
8 rigen iſen ohne Vorſchlag. 

— on D. 85 C. Schmidt. 


engliſche Weingläſer 
billigſt bey 5 D. F. €. ch mi dt. 
Eine Sendung der neueſten und ſchönſten Eriftall, 
las-Waaren habe ich direct aus Böhmen empfan⸗ 
gen, die ich zu moͤglichſt niedrigen Preiſen ergebenſt 
empfehle. D. F. C. Schmidt. 


Heinrich Weiß. 


Weißgarn“, Bielefelder und Halberſtaͤdter Haus— 
zeinewand von diesjähriger guͤnſtigen Bleiche in allen 
reiten, unter erſterer tel breit, vorzuͤglich zu Bett: 
Ueberzü en ſich eignend, Bettdrilliche, dazu pafs 
ſende Federleinewand, Tafelgedecke in Damaft von 
o 36 Stück Servietten in beliebiger Auswahl, alles 
ch dem Verhaͤltniß e Conjunctur im 
Preiſe heruntergeſetzt, erhielten und empfehlen 
Gebruͤder Wald in Stettin, 
oben der Schuhſtraße No. 624. 


Außer unfern ſchwarzen Seidenwagaren, empfehlen 


wir noch ein ‘jo eben erhaltenes Sortiment 

f couleurter Seiden waaren, 
Blase und fagonnirt in allen Modefarben, desgleichen 
ombrirte halbſeidene Zeuge in den neueſten Deſſeins. 

| ß Gebrüder Wald, 


ass iſt am Sonntage den zten Auguſt in Gotzlow 
Ei ſeidener Gonnenſchirm, weiß mit % n durchwirßt 
0 mit einer elfenbeinernen Krücke, ſtehen ge 

er ſolchen an ſich genommen hat, oder über dem 


und nihfche Merinos ud 


en geblieben. N 
ſtimmte Zuruͤckzahlung dieſes Darlehns 


fetben Auskunft geben kann, wolle ſich in der Brei- 
tenſtraße No. 347 melden, und einer Belohnung 


gewaͤrtig ſeyn. 


Im neuen Arbeitshauſe werden Handlungs- und 
andere Buͤcher, fo wie Notenpapier fauber und billig 
lintirt, auch Rohrſtuͤhle gut und dauerhaft beflochten, 
und Schreibfedern die 100 Stück für 24 Sgr. geſchnit⸗ 
ten, auch bereits geſchnittene Federn billig verkauft. 

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiedurch 
ergebenſt an, daß J 


ıften October anzufangen gedenke. 
C. Jager, Tanzlehrer. 

Unterzeichnete geben ſich die Ehre, ihren hochge⸗ 
neigten Gönnern und Freunden die ergebenſte Ans 
Zeige zu machen, daß fig ihre neu clablirte Material-, 
arbe⸗, Wein⸗ und Tabakhandlung bereits am iſten 
d. M. eröffnet haben; und fügen nur noch die Bes 
merkung hinzu, daß fie ſich ſtets 1 8 werden, die⸗ 


ſerben zu ihrer Zufriedenhen zu bedienen. Grelſfen⸗ 
berg-in P., den zten September 1826. 
Ra Plathe & Vogel. 


In einer Handlung wird ein Lehrling, welcher die 


noöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, verlangt, und hat der⸗ 


ſelbe bei gutem Betragen, erforderlichen Falles, auf 
freye Bekleidung Anſpruch zu machen. Das Nähere 
hierüber iſt bei dem Kaufmann Petersſon in Stars 
gard zu erfahren. 2 8 ö 

Ein junger gebildeter Menſch, der die Landwirth⸗ 
ſchaſt zu erlernen wuͤnſcht und bereits ein Jahr das 
bey geweſen iſt, ſucht ſofort ein baldiges Unterkom— 
men. Hierauf Reflectirende werden gebeten, ihre 
Addreſſen unter P. poſtfrey baldigſt in der Zeikungs⸗ 
Expedition einzureichen. 5 


Ein junges Maͤdchen, von guten Eltern und mit 
den vortheilhäfteſten Zeugaiffen verſehen, wuͤnſcht 
zwiſchen hier und Michaelis in einem Laden, oder 
als Stubenmaͤdchen, auch in anderweitigen anftdn 
digen Verhaltniſſen, jedoch mit Beruͤckſichtigung gu⸗ 
ter Behandlung, ein Unterkommen zu finden. Hier⸗ 
auf Achtende erfahren das Nähere Roſengartenſtraſſe 
No. abz, eine Treppe hoch. tettin den azſten Au⸗ 
guſt 1826. : 2 


Zu Michaelis c. a. kann ein wohlerzo ener zun er 
Menſch von außerhalb und braven elle Fi nice 
Materialhandlung als Lehrling aufgenommen werden. 
Steitin den sten September 1826. 7 
a E. L. Wendler. 


Ritt 


Ein Familien-Vater ſoll Ein Hundert Thaler zah— 
len, welche er aber gegenwärtig zu ſchaffen nicht im 
Stande iſt. Voll Zaäverſicht auf Menſchen, die noch 
gern Unglüdlihen in der Noth mit Hülfe beiftehn, 

ittet derſelbe edle Menſchenfreunde, ihm dieſe 100 
Rihlr. vorzuſchießen, bei deren Empfang die bes 
naͤher nach⸗ 


# 


ich medio September wieder hier 
eintreffen werde, und daß ich meinen Unterricht zum 


. 


‚ 


1 


theilt werden. 


gewieſen werden wird. Der edle Menſchenfreund, 


ieſem jetzt bedraͤngten Hausvater helfen kann 
a beltebe ſeinen Namen und Wohnort in der 
eitungs⸗Expedition zu Stettin in einem verfiegelten 
Sin mit den Buchſtaben F. N. St. auf der Auf⸗ 
ſchrift, geneigt abgeben zu laſſen. 
— —— — 
Zäuſerver kauf. 
Das am Heumarkt füb No, 267 belegene, zur 
Concursmaſſe des Kaufmanns Hoͤpffner gehörige Haus 
mit Zubehör, welches zu 14200 Rthlr. abgeſchaͤtzt, 
und deſſen ‚Ertragswerth, nach Abzug der darauf 
haftenden Laſten und der Reparaturkoſten, auf 
12/48 Rihlr. 20 Sgr. ausgemittelt worden iſt, ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation den ısten 
July, den ıgten September und den ıöten Novem⸗ 
der d. J., Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Stadt⸗ 
gericht durch den Herrn Juſtizrath Pufahl öffentlich 
verkauft werden. Stettin den arſten April 1826. 
i Königl. Preuß. Stadtgericht. 
— U 


der Papenbruͤcke hieſelbſt lub No, zu bele⸗ 
= 5 Aaken Liquidationsmaſſe des Lein⸗ 
wandhöͤͤndlers Giercke gehörige Haus mit Zubehör, 
welches zu 3060 Rt. abgeſchaͤzt, und deſſen Crtrags⸗ 
werth, nach Abzug der darauf haftenden Laſten und 
der Reparaturkoſten, auf 3675 Rt. ausgemittelt wor⸗ 
den iſt, ſoll im Wege der not bhaf 
anderweitig, auf Gefahr and Koſten des Meiſtbietend⸗ 
0 Set: u, den 4ten September, den zten Novem⸗ 


und will, 


tebenen, 0 

26, und den 16ten Januar 1827, Vormittags 
ar > Uhr, im hiefgen Stadtgericht durch den Herrn 
Juſtizrath Hartwig ffentlich verkauft werden. Stet⸗ 


ei n 826. y 
An, den CE eu Stadgiricht⸗ 


Bekanntmachung = 
Die Lieferung des Holzbedarfs fuͤr unſere Geſchaͤfts⸗ 
locale im bevorſtehenden Winter, ſoll dem Mindeſt⸗ 
forderuden uͤberlaſſen werden. Zur Abgabe der Ge 
bote iſt ein Termin auf den aıften Sepfember, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Cazleidirektor 
Sander, im hieſigen Stadtgericht angeſetzt. Die Be⸗ 
dingungen werden im Termin bekannt gemacht, koͤn⸗ 
nen aber auch vorher von dem Kommiſſarius mitge⸗ 

Stettin, den zıften Auguſt 1826. 
Koͤnigt. Preuß. Stadtgericht. 


ee e Kon hi 5 cbt Regierung 
gung der Koͤnigk. Ho 2 j 
bell al. V ya echerin im Üſedommer Winkel, hie⸗ 
„ Amts, vom aten October 1827 ab, auf 18 nach⸗ 
einander folgende Jahre, am loten September d. J., 
Vormittags. 11 Uhr, im Schulzenhofe zu Zecherin 
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Außer der 
Fahr; und Schankgerechtigkeit gehoͤren zur FJaͤhre: 
322 M. 170 [UIR. Acker. s 
s „36 Wieſen und 
9 + 179 Huͤtung. 13 SR 
n völlig feparirten Grundfiücen wird eine 
Ahrache Rente von en entrichtet, die Faͤhr⸗ 
pacht aber durch das Meiſt ebot im Termin beſtimmt. 
Gebäude find bei der Faͤhre nicht vorhanden, und 


ſeburg, Amts Pudagla, haben die dort ſtatthaben 


wendigen Subhaſtation 


ſchlag aber vorbehalten wird, 


Koͤnigl. Domainen⸗Intendantur⸗Amt Pudagla⸗ 
zn ee ebusch 4 


Bekanntmachung. 
Der Knecht Johann Carl Foth und deſſen Eheft 
Maria Elifaberh Henning verwittwete Mittag zu 


Guͤtergemeinſchaft vor vollzogener Ehe unter 
mittelſt gerichtlichen Vertrages ausgeſchloſſen, 
hiemit den geſetzlichen Vorſchriften gemaͤß bekan 
gemacht wird. Swinemuͤnde den arſten Auguſt 183 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Pudagla. 


5 F verkauf. 
In der Forſt des Gutsbeſitzers Herrn Benecke ar 
Lindow ſtehen 1600 Klaftern bühen Kloben⸗Brennhe 
und 1000 Klaftern buchen Knuͤppelholz eingefchlage! 
welche am gien October c. Vormittag im herrſcha 
lichen Hauſe in Lindow an den Beſtbietenden ge 
gleich baare Bezahlung verkauft werden ſollen. An 
Eben 260 Stick Eichen und etwas Birken auf de 
tamme zum Verkauf geſtellt werden, wovon der 3 
aA Saͤmmtliches Ho 
ſteht stel Meilen von der Verſchiffungs⸗Ablage au de 
Oder bei Fiddichow entfernt und wird von dem 1 
der Forſt wohnenden RNegiementar Schellhaſe a 
Verlangen nachgewieſen. Carl Fr. Kuhtz⸗ 


Er bverpachtung. N 
Die an der Galgwieſe belegene, der Laſtadiſch. 
Schule zugehörige ſogenannte Plantage, 9 Mag 
burgiſche Morgen 17 UR. groß, nebſt einem Wohl 
hauſe von zwey Stockwerk und Stallung, font 
Michaelis d. J. anderweitig auf Erbpacht ausgeih⸗ 
werden. Hiezu iſt ein Termin auf den taten Sept 
ber d. J., Nachmiztags um a Uhr, im Laſtadiſch⸗ 
Schulhauſe am Pladderin No. ııs, feſtgeſetzt, uf 
werden Erbpachtskiebhaber hiermit eingeladen, 
Gebot am gedachten Tage zu Protocoll zu geben, 
dem Bemerken, daß dem Meiſtbietenden, nach ei 
holter Genehmigung Einer Koͤnigl. Hochloͤblichen 9). 
gierung, der Zuſchlag ſofort zugeſichert werden nf 
Die näheren Bedingungen hieruͤber find zuvor 
dem Rendanten Herrn Hallpaap am Pladd 
No. 118 einzuſehen. Stettin den 29. Auguſt 185. 
— —— — 2 — 


— 


Siebei eine Beilage. 


„ 


- 


Beilage 


zu No. 72, der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. > 


Bom 8. September 1826. * 


5 8 N + 
7 


“m Saus verkauf. 
Ein maſſives Wohnhaus in einer Propinzial⸗Stadt 
Hinterpommerns, an einem ſchiffbaren Fluß belegen, 
fon veraͤnderungshalber aus freier Hand verkauft 
werden, und eignet ſich dies Haus für jedes Gewerbe. 


Lin großer Theil des Kaufgeldes kann darauf ſtehen 


bleiben. Näheres wird der Kaufmann Herr J. P. 


egner in Steitin auf Befragen die Güte haben, 


ars 1 
„arüber zu jagen. 


3 855 . in 2 

eife Ananas in Toͤpfen und ſchleſiſche Orangen⸗ 

e bei Wolff & Hecker. 
Zwei neue tafelfoͤemige Fortepianos mit engüſchem 

Mechanismus, ſtarkem Ton, 


gut und dauerhaft ge⸗ 
Arbeiter, ſtehen zum billigen Verkauf, Louiſenſtraße 
um großen Hirſch. . 


Aecht Roman. Darmſaiten 
don vorzüglicher Glite, habe ich wieder erhalten und 
verkaufe ſolche zu ſehr ar Preiſen. 
= : . W. Oldenburg. 
Weiß baumwollene Benldecken in derſchiedenen Mur 
fern, dergleichen Damenröde mit Borten, vorzüg⸗ 
lch feine Gaze, abgepaßte Gardinen, Pommerſche 
Sraue und weiße Leinewand, verkauft billigſt 
5 Srnſt Wegener, große Oderſtr. No. 67. 
Neue Meier Sommer⸗Citronen empfing und 
GER 


verkauft fehr C. A. Cottel. 


e ne Di 
Döllige eichene Planten bon der Adee Lnge + 
Breire bei 5 A. Tot tel. 
Ein metallner Moͤrſer, 160 Pfd. ſchwer, iſt zu vers 
kaufen, Speicherſraße No. 69 (2). 
Alle Sorten gutes Brennholz verkauft billigſt 
3 N Carl Mylen, 
kl. Dohm, und Bollenſtraßen⸗SEcke No. 784. 
Da ich am iſten October c. Stettin verlaſſe, 
ſo offexire ich, bedeutend unter den eigenen Ko⸗ 
enpreiſen, meinen Waarenvorrath, beſtehend in: 
albenwagen mit und ohne Vorderverdecke, Holl⸗ 
ſteinerwa en, verdeckten Stühlen, Sitzbaͤnken und 
ferdegeſchirren mit und ohne Kumte. Zugleich 
erſuche ich alle Diejenigen, welche noch Forderun⸗ 
Zen an mich zu haben glauben, mir die Nechnun⸗ 
ben darüber zukommen zu laſſen, und werde ich 
el deren Richtigkeit den Vetrag ſofort entrich⸗ 
en. Dagegen Perdes ich auch alle Diejenigen 
auf, welche noch an mich Zahlungen zu leiſten 
haben, ihre Rechnungen noch vor meiner Abreiſe 
zu berichtigen. Wilhelm Lindner, 


— Breiteſtraße Nr. 362. 
Berger geher, und Panter Thran, biligk bar 


C. W., Rhau & Comp. 


7 


Eine Flucht Tauben iſt zu verkaufen, in der Bau⸗ 


ſtraße No. 381. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Durch Krankheit veranlafst, will der Eigenthü- 


‚mer eine Sammlung warmer Treibhuus-Pllanzen, 


mehrere‘ Aloe-, Cactus- und Stapelien-Arten, ge- 
füllte und einfache Oleanders, mehrere andere 
ausländische Gewächse, grolse Orangen- Myr- 
then und Lorbeerbiume, einen Granatbaum mit 
Ra: Blüthe von ungewöhnlicher Gröfse, 
hododendra und circa 2000 Stück Hyrzinthen- 
Zwiebeln, am ijten September dieses Jahres, 
achmittags um 2 Uhr, im Hause Speicherftrafse 


2.69, (b), meistbietend durch mich verkaufen 
wozu ich Blumenfreunde hiemit ergebenet 
Das Verzeichnils sämmtlicher Gewächse 


lallen 
einlade, 
36 von heute an täglich bey mir einzusehen. 


Oldenburg. 


Meubles- Auction. , 
Donnerſtag den naten d. M. Nachmittags s Uhr, 
werde ich in der Reifſchlagerſtraße No. 119: 
eine acht Tage gehende Stutzuhr, Poreelain, 
Glas, Kupfer, Meſſüig, Leinenzeug, männliche 
Kleidungsſtücke, birkene Meubles, als: 1 Sopha, 
Kleiderſecretgir, Glasſchenken, 1 großer Spies 
gel, Kommoden, Kleider- und andere Spinde, 
T Dugend Moprftühie, Tiſche, ingleichen Haus⸗ 
und Kuͤchengergth ic., 4 
öffentlich an den Meiftbierenden gegen gleich baare 
ählung verſteigern. Reisler. 


Auf Vert e i 0 = a u ct = n. 15 
auf 2 ung des Hiefigen Königl. Wohlloͤbt 
Haupt⸗Stener Amts werde f dont Iten 
September © Nachmittags 2 % in Spacer Ne. 
(b), die in letzterm Auctlons⸗Termine als unverkauft 
zurück gebliebenen N 


— 


189 Orhoft unvexſteuerte kleine weiße Weines 


x 


br, im Speicher No. 99 


ingleichen eine Anzahl gut erhaltene ovale 


Stückſaſſer, RR ’ 
zu jebem Meiſtgebot öffentlich verkaufen. Stettin 
den 30. Auguſt 1826. Reisler. 


eh 5 
Auf der chemaligen Kupfermühle ſollen 70 
80 noch ſtehende Weidenbaume Aube 32955 e 
gegen gleich baare Bezahlung an den eee 
überkaſſen werden, wozn ich in meiner Wohnung auf 
der Kupfermühle einen Termin am ꝛtten Se 
Vormittag gegen 10 Uhr f 
bemerken iſt jedoch, daß die 
den auf ihre Koften ausrohden 
Tagen fortſchaffen muͤſſen. f g 
f Leu, Auffeher auf der Kupfermͤhle. 


anberaumt habe. Zu 
reſp. Kaͤufer die Wei⸗ 


Zu vermiethen in Stettin. 


Ein geräumiger Getreide- Boden ist sofort, 


Speicherstralse No, 72, zur Vermiethung Henk 


September 


laſſen und innerhalb 14 


n 1 ä 


1 
Inſtrumenten Vermiethung. 
8 ordinaire Pianoforte, fo wie 2 1 Gais 
tarren, find zur Miethe für Einheimiſche und Aus, 
waͤrtige jetzt wiederum zu haben, bei 2 
i B. W. Oldenburg. 


Mobilien Vermiethung. : 
Wegen Mangel an Platz ſind Schreib; und Klei⸗ 
derſecretaix, Kleiderfpinde, Komoden, Tiſche, Spinde, 
great, Sopha u. a. m. an Einheimiſche oder 
Auswärtige zu vermiethen, und zu erfragen große 

derſtraße Nr. 6, 


wei Stuben und eine Kammer ſind fuͤr einen ein⸗ 
zelnen Herrn zum iſten October zu vermiethen, 


große Wollweberſtraße No. 574. 
Die zweite Etage No. 479 in der Bauſtraße iſt zum 
Iſten October zu vermiethen. 


Fk ¼VêꝛÜ . . nn en, 

RNoſengartenſtraße No. 267 find zu Michaelis d. J. 
3 Stuben, Kammer, Küche, Keller und Holzgelaß 
zu vermiethen. ö 


Eine Stube, zwey Kammern, Kuͤche und Keller 
find zu vermiethen, Roſengartenſtraße No. 202. 


Ein Pferdeſtall und Wagenplatz ſind zu vermiethen. 


Näheres am grünen Paradeplag No. 532 zu erfragen. 
In dem Hauſe No. gıxr in der kleinen Ritterſtraße 
iſt eine Schmiede nebſt Stube zu vermiethen. : 


Die zweite Etage des Hauſes Langebruͤckſtraße 
No. 76, beſtehend aus einem Saale, 5 Zimmern, 
Schlafkabinet, Küche, Speiſekammer, nebſt Keller, 
Boden, Pferdeſtall und Wagenplatz, iſt zu Oſtern 
1827 zu vermiethen. Näheres am grünen Parade⸗ 


platz No. 532 zu erfragen. 
Fuhrſtraße No. 649 iſt eine Stube, 2 Kammern 
und Küche an einen ſtillen Miether zu vermiethen. 


In dem Hauſe No. 339 in der Schulzenßtraße find 
mehrere Quartiere, ſowie auch Keller, Remiſen und 


Böden, zum iſten October zu vermiethen. 


Etage zu Michaelis d. J 


7 


Is 


Fuͤr einen einzelnen Herrn iſt in der Oderſtraße 
Nr, 12 eine Stube mit oder ohne Meubel fogleich 
oder zum ıflen October zu vermiethen. 


Eine Stube nebſt Alkoven iſt zum iſten October 
zu vermiethen, Speicherſtraße No. 69 (a). 


In der Langenbrückenſtraße No. 89 ficht die zweite 
zum Vermiethen frey. 


In der Baumſtraße im Haufe Nr, 999 iſt der erſte 


Boden zum Getreideaufſchütten fogteih zu vermiethen. 

Große Laſtadie Nr. 197 iſt die ate Ctage, beſtehend in 
3. Stuben, Kammern, Speiſekammer, heller Küche, 
nebſt verſchloſſenem Keller, Holzgelaß und gemein⸗ 
ſchaftlichem Trockenboden, zum ıjten October d. J. 
zu vermiethen. 


Das auf dem neuen Torney sub No. 8 belegene 
Wohnhaus, beſtehend in einem Saale, 3 Stuben, 
Kammer, Küche, Keller und Boden nebſt den dazu 
gehörigen Stall, Gorten und Kegelbahn, iſt zum 
ıften, October c. zu vermiethen. Näheres am gruͤnen 
Paradeplaß Nr. 532 zu erfragen. 


8 u 2 a Zee 0, 
75 


Große Laſtadie No. 191 ſind zum October 
zwey Hater be nebſt Nee Kühe zu ver! 
26. 
Schorſch. 


miethen. Stettin den zoſten Auguſt 13 


Bekanntmachungen. 
Die 1 Bedarfs an Hanf und raffin ir“ 
tem Ruböͤhl zur Straßenerleuchtung für 1326 bis 1827 
ſoll am izten September, Vormittags um 11 Uhr, 
im Rathsſaale ausgeboten werde . 


Zur Berichtigung der Anzeige, Stettiner Jeicung 
No. 77, muß ich bemerken, daß ich mit dem Schiffer N 
Stoffel Prutz rechtskräftig noch nicht geſchieden 
bin. Derſelbe hat indeſſen meim ganzes ermoͤgen 
und den Beſitztitel meines Haufes an ſich gezogen 
und mitgenommen. Den der zwiſchen uns noch obs 
waltenden Gaͤtergemeinſchaft habe ich daher gerechte 
Urſache, einen Jeden wohlmeinend zu warnen, ohne 
meine Einwilligung, auf mein Vermoͤgen und Beſitz⸗ 
titel dem geraten Stoffel Pruß auch nicht das Ge 
ringſte zu borgen. Stettin den 7ten September 1826. 

Verehelichte Schiffer Prug. - 

o / / DIDI DD RN 1 

$ * Commissions-Lager $ | 

$ grofse Oder- und Hagenstralsen-Ecke 
P / IN ION DURD DO 
von weilser Leinewand, Bettdrillich, Federleine- 
wand und mehreren anderen Leinenwaaren, davon 
vieles au herabgesetzten Preisen verkauft wird, 
auch sind die erwarteten Gebirgs-Creas und Ilaus- 
leinewandten angekommen, Bi 

Ganz neuen achten holländischen. Hering erbieit 

m Earl 2 
ö ten Publikum mache ich hierdarch 
bekannt, daß ich nicht mehr bey meinem Vater, fon? 
dern Fuhrſtraße No. 646 wohne. a Be 
tudwig eittner, Kleidermacher. 
Verkauf von Reßinſtrumenten. 

Eine Bouſſole mis Fernrohr, Kette, Reißzeng und 
Transporteur, alles in gutem Zuftande, ſind zu vers 
kaufen und das Nähere bey mir, durch portofreye 
Briefe, zu erfahren. Alt, Damm den agſten Auguſt 
1826. Dietrich, Lederfabrifant. 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. 
1200 RNthlr. find gegen pupillariſche Sicherheit zu 
Michaelis oder zu Neujahr auszuleihen; das Nähere 
im Haufe Frauenſtraße No. 902. 


Lotterie Anzeige. g 

Zur dritten Klaſſe zaſter Lotterie, deren Ztehung 

den izten September, wie auch zur gıften kleinen 

Lotterie, deren Ziehung den sofien September, ſind 

ganze, halbe und viertel Looſe zu haben bei 2 
J. C. Rolin. 


Belohnung. 
iſt vom Berliner Thor bis in 2 
8 i ajtadie eine maroquin Brieſtaſche , 
in welcher eine Schuldverſchreibung von 1730 Rithlr⸗ 
und 11 Stuͤck Thalerſcheine befindlich waren, verloren 
gegangen. Wegen der Schuldverſchreibung find be? 
reits die nöthigen Vorkehrungen getreffen. Der 
5 — erhält, wenn. er dieſelbe im Gaſthofe zum 

uͤrſten Bluͤcher abgiebt, obige Belohnung, 


Einem hochgeehrten 


20 Rthlr. 
Geſtern Vormittag 
die Gegend der 
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